
 
Second-Hand-Kleidung (SHC) als Beitrag zur Stärkung von Frauenrechten 

Wien, 05.03.2025 – Anlässlich des Weltfrauentags lenkt HUMANA Österreich die Aufmerksamkeit auf 

die enge Verbindung zwischen nachhaltigem Konsum und der Stärkung von Frauenrechten. Second-

Hand-Mode ist nicht nur ein Statement gegen Fast Fashion, sondern auch ein kraftvolles Instrument zur 

Unterstützung von Frauen weltweit. Die SHC-Branche ist weiblich: 77% der Einzelhändler*innen in 

Ghana, Kenia und Mosambik sind Frauen; 79% weibliche Arbeitskräfte in der SHC-Industrie in Europa 

(vgl. Oxford Economics 2024). 

Warum Fast Fashion Frauen besonders betrifft: Frauen sind die Hauptzielgruppe der Fast-Fashion-

Industrie – als Konsumentinnen und als Arbeitskräfte. In den Produktionsländern arbeiten Millionen 

Frauen unter prekären Bedingungen, oft ohne existenzsichernde Löhne oder gewerkschaftlichen 

Schutz. Gleichzeitig richtet sich die Werbung aggressiv an weibliche Konsumentinnen und schürt den 

Druck, immer den neuesten Trends zu folgen. 

Nachhaltiger Konsum als Protest: Der Kauf von Second-Hand-Kleidung wird so zu einem Akt des 

Widerstands gegen die ausbeuterischen Strukturen der Modeindustrie. Durch bewusste 

Kaufentscheidungen kann ein Zeichen für mehr Gerechtigkeit gesetzt und Unternehmen unterstützt 

werden, die auf soziale und ökologische Verantwortung setzen. 

Wirtschaftliche Unabhängigkeit durch Second-Hand-Kleidung: Durch das Angebot vielfältiger 

Beschäftigungsmöglichkeiten, insbesondere in der Sortierung und im Einzelhandel, trägt die Branche 

dazu bei, geschlechtsspezifische Unterschiede zu beseitigen. Sie steht im Einklang mit der EU-Strategie 

zur Gleichstellung der Geschlechter und dem Ziel 5 der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung 

Gleichstellung der Geschlechter und Stärkung der Rolle der Frau. In der europäischen SHC-Industrie 

arbeiten 79% Frauen; in Ghana, Kenia und Mosambik sind es 77%. Bei der Gleichstellung der 

Geschlechter geht es nicht nur um Statistiken, sondern auch darum, wirtschaftliches Potenzial 

freizusetzen und soziale Innovationen zu fördern. In Afrika verschafft die SHC-Branche Frauen eine 

wichtige Einkommensquelle und finanzielle Unabhängigkeit und verbessert ihre soziale und 

wirtschaftliche Stellung. Durch die Wertschätzung der Beiträge von Frauen auf allen Ebenen ebnet die 

SHC-Branche den Weg für eine gerechtere, integrativere Belegschaft. 

HUMANA’s Rolle: HUMANA engagiert sich auf vielfältige Weise für Frauenrechte 

• Arbeitsplätze schaffen: Die SHC-Branche bietet Arbeitsmöglichkeiten v.a. für Frauen, sowohl 

in Österreich als auch international. Bei HUMANA Österreich sind 77% der Beschäftigten und 

89% der Führungskräfte Frauen.  

• Frauenförderung & Entwicklungsprojekte in Ländern des Globalen Südens: HUMANA 

unterstützt gezielt Projekte, die Frauen auf ihrem Weg zu einem selbstbestimmten, 

unabhängigen Leben begleiten. Dazu gehören: 



 
o Bildungsprogramme: Zugang zu Schul- und Berufsausbildung, damit Frauen neue 

Perspektiven entwickeln können. 

o Unternehmensförderung: Unterstützung beim Aufbau kleiner Unternehmen, etwa 

durch Finanzberatung und Schulungen im Unternehmertum. 

o Gesundheitsversorgung: Programme zur sexuellen und reproduktiven Gesundheit, 

die Frauen befähigen, informierte Entscheidungen über ihr Leben und ihre 

Familienplanung zu treffen. 

o Community-Programme: Lokale Initiativen, die Frauen Netzwerke und Schutzräume 

bieten, um sich auszutauschen und gegenseitig zu stärken. 

Der Reinerlös aus der Sammlung und den Second-Hand-Verkäufen fließt direkt in diese Projekte und 

trägt dazu bei, nachhaltige, positive Veränderungen für Frauen weltweit zu schaffen. Mehr dazu auf 

www.humana.at/projekte  

Ein bewusster Beitrag zum Wandel: Second-Hand-Mode ist weit mehr als nur ein Trend – sie ist ein 

konkreter Beitrag zu einer gerechteren Welt. HUMANA lädt alle ein, den diesjährigen Weltfrauentag zum 

Anlass zu nehmen, um den eigenen Konsum zu reflektieren und gemeinsam ein starkes Zeichen für 

Frauenrechte zu setzen. 

Über HUMANA People to People - Verein für Entwicklungszusammenarbeit 

HUMANA Österreich ist ein karitativer Verein mit Sitz in Wien, der sich der Entwicklungszusammenarbeit 

widmet. Der Verein wurde 1986 gegründet und ist heute führend in der textilen Kreislaufwirtschaft und 

Re-Use-Dienstleistungen in Österreich. HUMANA sammelt und verkauft Second-Hand-Kleidung und 

unterstützt mit den Reinerlösen Entwicklungsprojekte im Globalen Süden und Initiativen in Österreich. 

Im Jahr 2023 erreichte die Spendensumme einen Rekordwert von 1.639.716,78 Euro. Der Verein 

beschäftigt rund 200 Mitarbeiter*innen und betreibt 23 Second Hand Shops in Wien, Salzburg und Graz. 
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